
Sehr geehrtes Mitglied, sehr geehrter Pate, sehr geehrter Spender, 
nachfolgend der Bericht über die 21. Hilfsreise von Mitte Oktober bis Ende November 2011  
 
Der Besuch aller 207 Patenfamilien erstreckte sich diesmal über 6 Wochen. Wir bedanken uns bei 
unserem Mitglied René Grivel, der uns an mehreren Tagen tatkräftig unterstützte. 
 
 
 
14 Patenschaften wurden beendet, da diese 
Familien jetzt von einer französischen 
Hilfsorganisation unterstützt werden.  
 
Vier weitere langjährige Patenschaften 
konnten beendet werden, da die Familien sich 
jetzt selbst helfen können. Gleichzeitig wurden 
vier neue Patenschaften an bedürftige 
Familien vergeben. 
  
In 15 Fällen leisteten wir Medizinkostenzu-
schüsse, die sich die Familien nicht hätten 
leisten können.  
 
Für drei Kleinkinder finanzierten wir für die 
nächsten Monate (das hier sehr teure) 
Milchpulver.  
 
Für 30 Kinder in neun Familien sponserten wir 
Schulutensilien.  
 
An fünf Familien ohne jegliches Mobiliar 
lieferten wir Betten, Matratzen, Moskitonetze, 
Schränke, Plastiktische und Plastikstühle.  
 
Fünf Familien organisierten wir einen 
Stromanschluss und einer Familie wurde eine 
Toilette errichtet.  

 
 

 
Dank einer großzügigen Einzelspende konnten 
wir einer Familie, deren Lehmhütte bei den 
heftigen Regenfällen zusammengebrochen 
war und die jetzt in einer Wellblechbaracke 
hauste, ein einfaches, aber solides Steinhaus 
errichten.  

 
 
Bei zwei Familien wurden die maroden Dächer 
neu gedeckt.  
Für eine sehr beengt lebende Familie mit 
einem schwer behinderten Sohn finanzierten 
wir den Anbau eines Zimmers.  
 
Zwei Familien erhielten einen 
Wasseranschluss. 
 
Um eigenes Einkommen generieren zu 
können, halfen wir einer Familie mit der 
Errichtung eines kleinen Shops und einem 
weiteren Familienvater bei der Anschaffung 
eines Tuk-Tuks. 
 
Schließlich kauften wir noch Schulbänke und -
tische für unsere 10 Englischklassen. 
 
Im Dezember werden wir noch für 250 
Schülerinnen und Schüler einer Armenschule 
die für das nächste Schuljahr erforderlichen 
Schulschuhe sponsern. 
  
Insgesamt wurden € 36.000,- ausgegeben. 
 
 
 
 
 
 


